
Mit Unterst	tzung der Arbeitsgemeinschaft f	r Berufs- und Um-
weltdermatologie in der Deutschen Dermatologischen Gesell-
schaft e.V. unter Federf	hrung des Gebr	derpaares Schindera er-
schien k	rzlich der „Leitfaden BK-Haut Berufskrankheit 5101“ in
seiner vierten 	berarbeiteten Auflage. Herr Prof. Schwanitz
macht in seinem Vorwort zur vierten Auflage des Leitfadens BK-
Haut deutlich, dass die Berufsdermatologie in den letzten Jahr-
zehntenweiter an Bedeutung gewonnen hat: die meisten berufs-
bedingten Erkrankungen sind Hauterkrankungen. Die h0ufigste
Berufskrankheit der Haut ist das kumulativ-irritative Kontaktek-
zem. Diese Abnutzungsdermatose stellt eine Summation unter-
schwellig sch0digender Reizeinwirkungen 	ber Monate und Jah-
re dar mit bahnender Wirkung f	r sekund0re Sensibilisierungen.
Diese Haut-irritativen Noxen und Allergene erfordern eine konti-
nuierliche Aktualisierung des erworbenen Wissens. Das Haut-
arztverfahren erm5glicht dem Dermatologen, eine qualifizierte
sekund0re Pr0vention, d.h. Fr	herkennung und Fr	hinterven-
tion bei m5glicherweise berufsbedingt erkrankten Patienten zu
initiieren. Hierbei spielt der Schutz am Arbeitsplatz, die pers5n-
liche Schutzausr	stung in Form von Schutzkleidung und Hand-
schuhen eine große Rolle in der Pr0vention. Dar	ber hinaus
kommt den protektiven Maßnahmen f	r das Hautorgan durch
wissenschaftlich gepr	fte Hautschutzmittel eine besondere Be-
deutung zu.

In der in diesem Heft erschienenen Originalarbeit von P. Elsner
et al. 	ber den „Nachweis der Wirksamkeit eines integrativen
Hautschutzprogrammes“ wird erstmals das Zusammenwirken
der einzelnen Elemente eines integrierten Schutzprogrammes
in der Pr0vention des irritativen Kontaktekzems 	berpr	ft. Hier-
durch werden den klinisch t0tigen Dermatologinnen und Der-
matologen wissenschaftlich untersuchte Hautschutz-, Reini-
gungs- und Pflegepr0parate mit nachpr	fbarerWirksamkeit vor-
gestellt.

Mit diesem integrativen Hautschutzprogramm kommen die
Haut0rzte den Forderungen der Arbeitsgemeinschaft f	r Berufs-
und Umweltdermatologie in der Deutschen Dermatologischen
Gesellschaft e.V. nach, die Pr0ventionsmaßnahmen nachhaltig
auszubauen.
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